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STEPHANE u IDER a ESs ist Aufgabe VO Fachhisto- einzuräumen“ 38) Kaum wenıger

aufschlußreıic sınd Drehsens e-Schwarzbuch des Kommunismus. Ver- rıkern, dıe einzelnen Ergebnisse und
lag 1per, München 1998 0S /S 0S,— Wertungen des „Schwarzbuchs“‘ renziıerungen Z dreiıfachen (jestalt

dıe Lupe nehmen. Das schrecklıche des Synkretismus: DE Anverwand-
(GGesamtbild wırd sıch adurch aller- lung des Fremden 1m Sinne der krıt1-

Dieses Buch WAarT ebenso fäallıg WIE dıe 1Ings 11UT unwesentlich verändern. Ste- schen Selbsterfahrung 1mM Medium der
große Arbeıt VO Francols Furet über phane ( OurtOLS versucht ıIn einem klu- Fremderfahrung, dıe Kolonialısıerung
den Kommunısmus 1mM 20 Jahrhundert SCH abschhließenden SSaYy dıe rage des Fremden AUS Motivlagen des Uurel-
(Das Ende der Uus10nNn, München nach dem „ Warum“ kommunistischen E unmıttelbaren Interesses her-

Furet, dessen Nndenken das Lerrors beantworten und da- AUSs und dıe Wahrnehmung VO Ver-
‚Schwarzbuch“‘ gewıdmet ist, Ist VOT be1l olgende Elemente: Die Ver- iremdungsgestalten als Spiegel eigener
Cm der rage nachgegangen, wandlung der marxıstischen Ideologıe Entiremdun  c 55 Hünermanns
der Kommunısmus viele Menschen In eın Ogma, dıe Manıpulatıon des systematısch-theologische Betrachtung
In seıinen ann schlagen konnte, Ob- 5Symbols „Proletarıijat:, dıe Vergöttlı- unterscheıdet ne trennen) ZWI-
wohl VO Anfang Lerror und Un- chung der Geschichte, der es SCOD- schen Ekvangelıum und Kultur und legt
terdrückung Se1In Herrschaftssystem fert werden muß ESs o1bt für ıhn besonderen Wert auf „eimen krıtischen
mıtprägten. Das „SChwarzbuch des er okalen und reg]onalen Besonder- Dıfferenzierungsprozeß der gegebe-
Kommunısmus“ lıstet jetzt Ausmal} heıten eiıne m Moskau ab November NEeCN Kultur“‘ 67) In der Begegnung mıt
und Erscheinungsformen kommunlistı- 1918 entwickelte Matrıx“, dıe WIE e1ın dem „Evangelıum“. Aus lateinamerI1-

kanıscher IC wırd das Christentumscher Unterdrückung umfassend auf, genetischer Code den Lauf der ınge
ohne eı dıe Unterschiede zwıschen epragt habe als „plurıkulturelle Erfahrung“ be-
den einzelnen Regionen und Phasen schrieben. Aus geschichtlicher und BG-

vernachlässıgen. Den Anfang macht genwärtiger Perspektive beleuchten
e1nN Kapıtel über die SowJetunıion VO ANDREAS CHRI- weıtere Beıträge konkrete Gestalten
der (OOktoberrevolution bIıs iıhrer He.) Die und TODIeEemMe der Inkulturation In BO-
Auflösung. Es folgen Beıträge Po- „Identität“ des aubDbens In den U= lıvıen, MexıI1ko, Brasılıen, Panama,
len, den übrıgen nach dem /weıten LG  S Das Inkulturationsparadıgma auf 1ie und auf Haıtı Eın eigenes Kap1-
Weltkrieg kommunistisch beherrsch- dem Prüfstand Verlag Echter, WÜrZz- te] gılt dem (Glauben den edın-
ten Staaten Miıttel- un Südosteuro- burg 199 7/ 34 / I8,— SUNSCH dortiger (Großstädte Eın etz-
DaS, den kommunistischen Regımen ter Teıl betrachtet dıe „ Weltkırche als
In Asıen mıt ihrer besonderen pielart Die Beıträge dieses Sammelbandes do- Lerngemeinschaft‘‘. Eın abschließen-
VOoO  > Unterdrückung und Jerror, und kumentieren eiıne Tagung der e- der Beıtrag VO SUEeSSs betont

Afrıka und Lateiınamerıka. Für dıe mı1e „Dıie Wolfsburg‘“ und der Bıschöf- nochmals. C vgebe „gegenüber den
lıchen Aktıon Advenaynat einem derdeutsche Ausgabe hat Erhart Neubert plurıiethnıschen Gesellschaften und der

e1n höchst lesenswertes Kapıtel über brisantesten Ihemen heutiger ITheolo- multikulturellen Welt keın kulturell
polıtısche Verbrechen In der DD be1- o1e er Schwerpunkt 1e9 €e1 auft normatıves Gepäck des Evangelıums
gesteuert, Joachim Gauck einen kur- Lateinamerıka und der Karıbık, doch und auch nıcht W1Ie eiınen .1N-
ZeCN SSaY über den „Schwılerıgen Um:- werden auch grundsätzlıche Klärungen terkulturellen kleinsten gemeIınsamen
Sang mıt der Wahrne  u Man- und Einblicke In dıe einschlägıgen Nenner‘, der sıch kulturübergreifen
ches VO  $ dem, W d>S dıe Autoren des TODIemMe westlicher Kırchen eboten. entrollen 1e W1e e1in Teppiıch, damıt
„SCcChwarzbuchs‘‘ zusammenstellen, ist Eıner Vorstellung des noch Jungen Be- das olk seinen Fuß auft den en e1-
1m Ööffentliıchen Bewußtseıin ein1ger- or1ıffs „Inkulturation“ O1g eıne auf- 11CS bestimmten Volkes Oder eiıner be-
maßen präsent (etwa der stalınıstische schlußreiche und anregende Behand- stimmten gesellschaftlıchen Gruppe
Lerror ıIn der Sowjetunion der dre1(ß31- lung der damıt gestellten TODIEemMEe AUS setizen könnte  c Wer orundsätz-
SCI re oder dıe chinesische Kultur- relıg10nssozl10logıischer und praktısch- IC Erörterungen und anschauliche
revolution), anderes WwIrd hıer theologıischer IO aDrıe De- Beıispiele des thematısıerten komple-
ec dem Vergessen entrissen (etwa schreıbt dıe Herausforderungen eiıner XCIl TODIeEmMS sucht, wırd hıer reiche
dıe Schrecknisse der ersten eıt nach „Rıtualısıerung In säkularer Gesell- nregung und viel Materıial finden
der kommunistischen achtüber- schaft“‘ und meınt, Inkulturation De- Leıder findet das Feld lıturgischer In-
nahme ıIn ına, der kommunistische deute A Sden Gruppenebene einen kulturatıon wenıger Beachtung. 1el-
Terror In der Anfangsphase der @- eigenständıgen symbolıschen und al mehr geht CS VOI em dıe umfas-
wjetherrschaft In Rußland oder dıe en USdTuC des auDens 1m Rah- sende Begegnung verschledener (je-
Entwicklung 1mM kommuniıstischen INECN des kırchlichen Handlungsgefüges stalten vVvO Kultur und elıgıon.
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